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Seite-2 zur Gutachtenergänzung 21-60-1809/2 vom 18.06.2021

l Aufgabenstellung

Nach der fachlichen Stellungnahme der Stadt Krefeld, Fachbereich 39, zum
Gutachten G1809 vom 04.08.2020 wird eine Rückrechnung zur überprüfung
der gewerblichen Schallleistungspegel unter Berücksichtigung der verkehrs-
bezogenen Schallschutzmaßnahmen empfohlen.

Die Situation ist in Abbildung l dargestellt.
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Abb. 1: Bestand und Planung
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2 Ergebnis

Filr den DressurplatzFranzen wurde ein dauemder Schallleistungspegel
von 76 dB(A) in der Zeit von 7 bis 20 Uhran Werktagenangenommen.Der
Immissionsanteil (Beurteilungspegel) an der geplanten Bebauung beträgt
dann laut vorliegenderDokumentationgerundet39 dB(A). Rückgerechnet
könnte der betriebliche Schallleistungspegel 16dB höher sein um den
Immissionsrichtwert auszuschöpfen. D.h. auch erheblich höhere Betriebs-
geräusche oder Ereignisse während der Ruhezeiten (werktags 6-7 Uhr oder
20-22 Uhr) führen nicht zu Konflikten im Sinne der TA Lämi. Die Prognose-
sicherheit ist mit tiber 10 dB sehr groß. Für Garten- und Freisitzbereiche
führt die vorgeschlagene Lärmschutzanlage zum Schutz vor Verkehrs-
geräuschen außerdem zu einer Abschimiung der Betriebsgeräusche.

Die Annahmen bezüglich der Betriebsgeräusche Horten führen an der
Planbebauung zu Beurteilungspegeln bis zu 46 dB(A). Auch hier ist eine
erhebliche Prognosesicherheitvon 9 dB bis zurAusschöpfting des
Immissionsrichtwertes gegeben. Dabei ist eine Addition mit den Betriebs-
geräusche Frenzen wegen der Gebäudeabschimiungen ausgeschlossen.
So könnte der zulässige Schallleistungspegel auf dem Hofgelände statt der
angenommenen 92 dB(A) in der Zeit von 7 -- 20 Uhr werktags auch ca. 100
dB(A) betragen. Vereinzelte Betriebsaktivttäten in den werktäglichen Ruhe-
zeiten (6-7 Uhr oder 20-22 Uhr)wären ebenso konfliktfni möglich.Diese
erhöhten Geräuschemissionen würden allerdings an der Bestandsbebauung
zu Konflikten filhren. Die vorgeschlagene Läm)schutzanlage an der verlän-
gerten Dohmenstraße wirkt sich nur bezogen auf den Zu- und Abgangs-
verkehr in den Garten- und Freisitzbereichen günstig aus.

Zusammenfassend ist festzustellen, dass die Annahmen bezilglich der
heutigen Betriebsgeräusche auch im Hinblick auf mögliche Betriebsent-
wicklungen bezogen auf das B-Plan-Gebiet Nr. 832 ausreichen abgesichert
sind

'B .'D"'".
Dipl--Ing.B.DriesenVDI

Beratender Ingenieur
Feier Sachverständigerfür

Umwelüärmund Lärmbekämphng


